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Kontakt

Frau Prof. Dr. Dr. h. c. Tiziana Chiusi
Lehrstuhl für Zivilrecht, Römisches Recht und  
Europäische Rechtsvergleichung
Direktorin des Instituts f. Europäisches Recht

Dott. Univ./ Mailand Maria Cristina Sparapani-Pelster
Erasmus Plus Fachkoordination
mc.sparapani@mx.uni-saarland.de

Universität des Saarlandes
Campus B4 1 | Seitentreppe A | Raum 2.64
Postfach 15 11 50 | 66041 Saarbrücken
Tel.: +49 (0)681 302 - 3122 | Fax: +49 (0)681 302 - 4740
https://www.uni-saarland.de/fakultaet-r/erasmus.html

Terminvereinbarung möglich!

Neugierig geworden?
Komm vorbei und informier dich selbst!

Finanzierung

(Auslands)
BaföG

> �Beantragung beim Studenten-   
werk/ online

> Höhe der Förderung variiert

Stipendien
> Bewerbung beim Träger
> Beispielsweise: DAAD, DFH
> Höhe der Förderung variiert

Erasmus +

> �Beantragung beim Auslandsbüro/  
International Office

> �Höhe pro Monat variiert nach  
Ländergruppe

Förderung

Osteuropa-Förderung*: 
700 € + Reisekosten

Gruppe 1: 
Dänemark, Großbritannien, Norwegen 

> 450 €

Gruppe 2: 
Belgien, Frankreich, Spanien, Italien, 
Griechenland, Niederlande, Österreich, 
Portugal

> 390 €

Gruppe 3: 
Bulgarien, Ungarn, Kroatien, Polen, 
Rumänien, Slowakei, Tschechien, Türkei 

> 330 €

www.uni-saarland.de

Eine genaue Auflistung der einzelnen Partneruniversitäten  
findet sich auf der Website des Auslandsbüros  
https://www.uni-saarland.de/fakultaet-r/erasmus/ 
erasmus-im-ausland-outgoings/partneruniversitaeten.html.



Der Auslandsaufenthalt

Voraus- 
setzungen

> �Studium der Rechtswissenschaften, 
min. 2 Semester

> �Lebenslauf

> �Motivationsschreiben

> �Learning Agreement  
(Studienvertrag)

Vorteile
 

> �Der Auslandsaufenthalt ist  
freischuss-neutral, § 19 S. 3 JAG.

> �Im Ausland erbrachte Leistungen 
können als Klausuren anerkannt 
werden.

> �Die Fakultät unterstützt Auslands-
aufenthalte.

> �Das Auslandsbüro bietet jede er-
denkliche Hilfe beim Erledigen von 
Verwaltungsangelegenheiten an.

Auswahl

Der Auslandsaufenthalt dauert mindestens 
drei, maximal zwölf Monate. Eine Förderung 
ist dreimal möglich (Pflichtfachstudium – 
nach dem 1. Staatsexamen – Promotion).

Das Grundstudium umfasst nur das erste 
Jahr, gerade wenn man nicht ins Ausland 
gehen kann.

10 Gründe für den Auslandsaufenthalt

1. Jetzt oder nie 

> �Nach dem Studium stehen oft private oder berufliche Verpflich-

tungen an erster Stelle, nutzen Sie die Flexibilität während ihrer 

Studienzeit für einen Auslandsaufenthalt!

2. Globales Netzwerk  

> �Schließen Sie neue Freundschaften und üben Sie sich bereits  

während des Studiums im Networking.

3. Fremdsprachen-Expertise  

> �Nutzen Sie Ihren Auslandsaufenthalt, um eine neue Sprache zu  

erlernen oder bestehende Sprachkenntnisse zu verbessern, das 

geht am besten vor Ort.

4. Soft-Skills  

> �Fast wie nebenbei erlernen Sie weitere Fähigkeiten wie Einsatz- 

bereitschaft, Mut, Aufgeschlossenheit, Flexibilität, Anpassungs- 

fähigkeit, Teamfähigkeit, Toleranz und Selbstständigkeit.

5. Karriere-Plus  

> �Sie möchten mal in einer Führungsposition arbeiten oder in einem 

internationalen Unternehmen arbeiten? Dann gehört ein längerer 

Auslandsaufenthalt unbedingt in Ihren Lebenslauf.

6. Fremdsprachen-Kenntnisse  

> �Die erlernten Fremdsprachenkenntnisse sind immer hilfreich.

7. Interkulturelle Kompetenz  

> �Die erworbene interkulturelle Kompetenz macht sicht gut im 

Lebenslauf.

8. Alleinstellungsmerkmal  

> �Die zusätzlichen juristischen Qualifikationen sind ein Allein- 

stellungsmerkmal.

9. Jobchancen  

> �Der Auslandsaufenthalt verbessert die Berufsaussichten.

10. Europäischer Arbeitsmarkt  

> �In unseren stark europäisierten Arbeitsmarkt kann eine reine 

nationale juristische Ausbildung nachteilig sein: ALLE Arbeitgeber 

schätzen Mitarbeiter, die Auslanderfahrungen gesammelt haben 

und Kenntnisse von fremden Rechtordnungen besitzen.

Kommen Sie ins Auslandsbüro!



Unsere Partneruniversitäten: wohin Sie überall gehen können!

Belgien 
Universität Antwerpen
Katholische Universität Löwen
Universität Lüttich
Bulgarien
Universität Sofia „St. Kliment Ohridski“
Universität für Welt- und Nationalwirtschaft (Sofia)
Dänemark
Süddänische Universität (Odense)
Frankreich
Université des Antilles et de la Guyane
Université Grenoble Alpes
Université de Lille 2
Université de Lorraine (Metz/Nancy)
Université de Nantes
Université de Nice
Université Panthéon Assas (Paris II)
Université Paris Ouest Nanterre La Défense
Université de Rennes 1
Université de Strasbourg 
Université Lumière Lyon 2
Université Toulouse 1 Capitole
Griechenland
Aristoteles-Universität Thessaloniki
Universität Piräus
Großbritannien
University of Warwick 
Italien
Sapienza - Università di Roma
Università Cattolica del Sacro Cuore di Milano
Università degli Studi di Bari
Università degli Studi di Catania 
Università degli Studi di Pavia
Università degli Studi di Pisa
Università degli Studi di Trento
Università degli Studi di Padova
Università degli Studi di Palermo
Università di Roma Lumsa 
Università di Cagliari

Kroatien
Josip-Juraj-Strossmayer-Universität Osijek
Universität Rijeka
Universität Split
Universität Zagreb
Litauen
Universität Vilnius
Mazedonien* 
Universität Skopje
Niederlande
Universität Maastricht
Norwegen
Universität Bergen
Universität Oslo
Universität Tromsø
Österreich
Universität Salzburg
Polen
Lazarski Universität (Warschau)
Schlesische Universität (Katowice)
Kooperation mit Universität Warschau
Portugal
Universität Coimbra

Rumänien
Universität Craiova
West-Universität Temeswar
Schweiz
Universität Lausanne
Slowakei
Comenius-Universität Bratislava
Spanien
Universidad Complutense de Madrid (UCM) 
Universidad de Salamanca
Universidad del Pais Vasco (San Sebastian)
Universidad Rovira i Virgili (Tarragona)
Universidad de Zaragoza 
Universidad Castilla-La Mancha (Campus de Toledo)
Tschechien 
Masaryk-Universität (Brünn)
Karls-Universität Prag
University of Economics
Türkei
Universität Ankara
Kadir Has Universität (Istanbul)
T.C. İstanbul Kültür Universität
Yeditepe Universität (Istanbul)
Yıldırım Beyazıt Universtität (Ankara)
Universität Istanbul

Ungarn
Eötvös-Loránd-Universität (Budapest)
Katholische Péter-Pázmány-Universität (Budapest)
Armenien*
Staatliche Universität Yerevan
Albanien*
Universität von Tirana
Bosnien-Herzegovina*
Universität Sarajevo
Universität Zenica
Dzemal Bijedic University of Mostar
Georgien*
Staatliche Ivane-Javachischvili-Universität Tiflis
Kaukasus Universität Tiflis
Moldawien*
Moldavische Staatsuniversität (Chisinau)
Montenegro*
Universität Podgorica
Russland*
Lomonossov Universität Moskau 
Staatliche Universität Novosibirsk
Serbien
Universität Belgrad Universität Nis


